
CaLw §r ochenblat t.
Amts und Itttellrgerrzblatt für - e» Bezirk.

Rw . 82. Samstag 18. Skr. 1856.

Amtliche Verordnungen unk
Bekanntmachungen.

O t t e n b r o n n. ,
(Liegeiischasts-Verkauf ). '

Aus dem Nachlasse des kürzlich ver
storbeneu Schuhmachers md Bauers
Jakob Weich von hier , kommt nach
dem Entschlüsse der Erben am

Donnerstag den 23 Okt.
Na 1 mittags 2 Uhr

im Gerichtszimmer daliier die folgende
Liegenschaft zum öffentliche» Verkauf.
Kaufslicbbaber werden eiugeladen

Den Ich. Okt . 1856.
K . Gerjchtsnotariat Waisengericht

Mage  n au . Vorstand:
Schuldheiß

Holzäpfel.
1) DaS Wohnhaus mit Speicher,

Stall , Hofraite und
2Vi ° Rth . Garten bei dem
Maierhof , angeschlagen zu
250 fl.

2 ) 1 Mrg . 3 Vrtl . 37 °/ .° Nth.
. Aker und Wald im Thann,

Anschlag 150 fl
3) 3-/ - Pril . ch3°/ .° Rth Aker

Hii sauer Mai kling in der hoh. nstions-
Klinge , Anschlag 125 st.

I g r l s l o ch mit Unter-
k o l l b a ch ,

Obe . anus N . uenbürg.
(A u fsord ern ng an die verma¬

lt gen In » ha her von Eigen-
ihn ms - U » reiPfands - und

s o » st igen dingli ch>„ gk. chte ist
an und auf Gebäuden und

Gittern dieser Markungen)
Turch den am 12 August d I

ansgebi ol enen Brand wurden stimmt

und stanstpsandu!künden, Kauf-
bnchs- und Prolokellauözüge , in Ori¬
ginal  dem Kommissär einnistnden,
auch in einem besonderen Rezesse noch
zu benieiken, welche weitere Ansprüche
sie etwa noch ausser den , auS diesen
Ulknuden hervorgchendeu haben, welche
Veränderungen etwa mit der Forde¬
rung deie» Zinste ,min und dem Zins¬
fuß, mit der Zahlfälligkeit und mit den
früheren Pfändern vorgegangen sind,
»nd gegen wen  sic ihre Pfandan-
ipiüche erbeben.

Für die , dem Kommissär ausgelie-
liche öffentliche Bücher de» vereinigte»,seilen Urkniiden wirb dieser den Gläu
Gemeinden JgelSlvch und Unlerkoll- stugeiii Legscheine zustellen, bis die Ur¬
bach, zeistölt , und es miiße» deßhalb .künden nach davon gemachtem Ge«
diestlben neu he,gestellt werden. brauch den Gläubigern wieder ausge-

An alle Diejenigen , welchen dingliche händigt sein werden.
Rechte obiger Ait an und auf Objek¬
ten dieser Markungen ziist.heu , ergeht

V- Vrtl . deßbalb die Anffoideiung solche biiinc»
der Frist von

90 Tagen von beute an,
bei dcm , mit C'ineuiniig der Gnter-
nnd Unierpfandsbiichcr beauflragt . n
Kommissär , Notariats - Assi¬
stenten Temmler in Wildbad,

So  beschlossen
Neuenbürg am 1!>.

K . Oberamtögericht.
S >ettii e r.

Okt . 1856.
K . Oberamt.

Baur.

O t t c n b r o ir ii.
(Fahrniß Versteigerung ) .

Aus dem Nachlasse des verstorbenen
Schupmachers und Bauers Jakob

um so gewisser anzuii» lden und zu er- Weich von hier wiid am
im neuen Hof , Anschlag läOfl . weisen , als sonst dies. Rechte bum

ä ) 3 '/ ° Vrtl . 10°/,o Rth . Aker Mangel j den Na 1weists bei Anle-
am Trotthörle , Anschlag ä7 fl.!gung jener Bücher unbuücksichtigt blei-

ö) 2 V >tl. 1°/,a Rtb . Aker imben und die beticffenden Porsonen die
Schlag , Anschlag 25 fl. !ans der Unterlassung entspringenden,ein

6) 1 Mig . 3' / - Vrtl läV .o Rth .Machiheile sich selbst buzumesscn haben'
Aker in Hofäkern , Ansllag ŵüiden

Montag den 27 . Okt.
von Morgens 8 Uhr un

die Fahrniß öffentlich verkauft weiden.
Dazu ladet man die Kauföliebhaber

166 fl
7 ) 1 Mrg . 1 Vrtl 11°/ .° Rth.

Aker im Teich. Anschlag 180fl.
8 ) 2 Vrtl Wildfeld im Birckoch,

Anschlag 31 fl.
S) 2 -/ - Vrtl . 28 Rth . Garten

in Hofgärten , Anschlag 150 fl.

An die Gläubiger von , durch Un¬
terpfänder  veisicheiten Forde¬
rungen und an Diejenigen,
welchen auf solchen ein Faust¬
pfandrecht zn steht,  ergeht ins¬
besondere noch die Weisung , die in
Händen habenden Pfandscheine, Untcr-

10) 1 Mrg. 1 Vrtl. Aker auf pfandsbuchauSzüge, Eessions-, Kau-

Es komm n vor:
Kleider , Betten , Leinwand , Kir-

chengeschirr aller Art , Schrein¬
welk, Fässer, Feld - und Hand-
geschirr, allerlei Hausratb , drei
Wägen — ein großer und 2
kleinere — mit vielen Ketten
und sonstiger Zugebör , eine
große Wende , eine Heblade
eine brauchbare eiserne Achse
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56 Pinnd slivr,  einrelne
Rär . i , Pflug . Egge Pflit,
g,schirr, Dnngtasten , Schlitten,
ein Pferd , eine Kuh , Holz,
Rcissach, Heu und Oehmd cl
wa 100 Zentner.

De » 14 Okt . 1858
K , Gerichlsnolariat Waisengerichl

Calw . Ottenbronn.
M «genau.  Verstand:

Schulbheiß
Holzäpfel

Calw
(Straßenwärtergesuch ) .

Für die auf den 1. k. M . erledigt
werbende Straßenwärter stelle von hier
gegen Wrloberg , Markung Calw , um
welkem ein Jabreslohn von 150 fl
und 7 fl Gesvirrgeld verbunden ist,
wird ein fleißiger Mann gesucht.

Bewerber um diese Stelle haben
sich im Laufe nächster Woche mit Prä¬
dikats - , Vermögens - und Alterszeug-
wssen versehe» , bei Unterzeichneter
Stelle zu melden, und wird bemerkt,
daß einem solchen welcher bei K Mi¬
litär gut gedient und das 40 . Lebens
fahr nv b nicht überschritten hat,  zu
nächst der Vor ug gegeben würde.
" Den 15. Okt 1856

K . Straßenbaninspektion.
Feldweg.

Forstamt Wildberg.
Revier Nagold.

(Hvlz Verkauf) .
Am

Dienstag den 21 Okt
.Scheidbolz in verschiedenen

W a l d d i st r i kr en
53 Nadelbe'lzstämme »ul 1720 C '.
78 NadilbolMangen
10V - Kif . Nadelholzscheitcr ' und

Prügel
29 Haaren Nadelreissab.

Zusammenkunft : MorepnS 9 Uhr
aus dem RaibbauS in Lberjcltingen.

Wildberg , 15 . Okt . 1856.
K . Fo . staml.

AV . Cron berger,  Ass.

H e r r e n b e r g.
(Brunnenteuchel - Auskauf) .

Die Stadtpflege hat zur Erhaltung
der städtischen Brunnen 100 Stück/

wiebene Teure ! nöthig und wird der
A:ioro Demjenigen welcher bis zum

24 . d. M.
' Mittags 11 Uhr
oaS billigste Offert gemacht haben
wild der Akkord überlassen werden.

Bedingungen:
1) Die Teuchel müssen 14> lang,

am schwache» Theil 7 volle
DezimalzvU stark, auch vollkom¬
men gerade, soviel wie möglich
ohpe Aeste sein, und aus frisch
gehauenen forchencn Stämmen
bestehen.

2) Die Lieferung muß binnen 4
Wochen, und frei zur städtischen
Teuchelgrube an der Nufringer
Straße erfolgen.

Den 11. Okt . 1856.
Sladipflege
Kienzle.

Äußeramlliche Gegenstände.

A l z e n b c r g.
Mo st ob st ist noch zu haben bei

' C . Hör lach er.

K e n t h e i m. -X-
Auf morgenden Lonntag , als -X:

b der biestgen Kirchweih, labe ich -X-
alle meine gut . » Betannlen be- -X-
sonrcrs auch die Calwer , zu -X-
gut m Kuchen und gutem Ge-

-X- tiai .ke ergebenst ein -X-
-X-- Au d ist nächsten Montag hs-
X- Tairzuiuerhallung bei mir, wo- :X-
jb zu ich ebenfalls höflich ein- -X-
-X- labe. -X-
X' Pfromm er, -X-
-Xr zum Anker. -X-
-X-
-X-^ -x<-X- -X. -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X-

A i ch h a l d e n.
Nächsten

Montag den 20 . d. M.
wird die Unterzeichnete

von Morgens 8 Uhr an
eine Fahrniß - Versteigerung abhalten,
wobei vorkommt:

allerlei Geschirr, Schreinwerk,

Heu und Oehmd und eine
schöne Kuh.

Schulmflr . Waidelich,
Wittwe.

GOOOOOGOOOOOiDGG
G> G
G I g e l s l o ch. O
O (Einladung ) . K
O Am morgenden Sonntag G
G übernehme ich die hiesige Wirth - A
G schaft zum Hirsch und empfehle G
iH mich zu recht zahlreichem Be - G
iO suche ergebenst. Besonders G
G aber erlaube ich mir auf Sonn - G
H tag , als an der hiesigen Kirch- G
<K weih, alle meine Bekannten zu G
G guten Kuchen und guten Ge - G
G tränken recht freundlich einzu- G
G> laden . G
^ Hölzle,  G
G z- Hirsch. G
G <A

Geld auszuleiben gegen zweifache Ver¬
sicherung:

150 fl. Pfleggeld bei Johannes Feder¬
mann in Sommenhardt.

H i r sau.
Einen Handkarren , oder zwei Räder

zu einem sucht zu kaufen
Friz Oclschläger.

^ ^^ ^^ ^ ^ ^

-X< Z a v e l st e i n. -X-
-X: Auf heute als am Kuchenback- -Xr
-X- Samstag werden die Liebhabex
-X- eines guten warmen Kuchens -"r

und eines vortrcfflicheu Schop - -!I«
-X- pens freundlich zu mir cingela - -X-
X- den X-
-X- Ebenso lade ich Alle, welche -X-
-X- den morgigen Sonntag zu ei- -X-
-X-- nein Ausflug benüzen wollen , -X-
-X- zu gutem Kuchen und gutem X-
-X- Wein höflichst ein. X-
-X- Schiler, X-
-X- z. Lamm. -X-

^ ^ ^ ^

Calw.  .
Reines Lagerbier empfiehlt

T h u d i u m.
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^ ^ ^ ^ ^ -2 -X- ^ -X-^ n -x--x-^ -x--x--x- -x--x--x--::- -x- -x---x- -x<-x- -x- -x--x--x--x--x- -x--x--::<-x--x- -x-
:'L-X-
-x-
-x-
-x-
-x-

-x-
-x-
-x-
-x-
-:s-
-x-
-x-

-x-
-x-
-x-
-x-
-x-
-x-
-x-
-x-

E r n st m ü h l.

Einladung auf morgenden Sonntag
zu einer

Musik - rmö Gesang -Produktion
in den Gasthof zum Anker

der beliebten

R ^ ZLZMLRLS MLLA ' ST'

auf 2 Violinen mit Guitarrebegleitung nebst Gesang , bestehend in komischen und

Alpen - Liedern.

Vor Allem wird sich der 15jährige Georg Mayer  aus der Violine als

Solo - Spieler auszeichnen.
Hierzu ladet ergebenst ein

die Familie Mayer.

-x- -x- -x- -x- -x- -x- -x- -x--x- -x- -x- -x- -x- -x--x- -x- -x- -x<-x- ^ -x- -x- -x--x- -x--x--x- -x- -:i- -x- -x- -x- -x- -x- -x- -x- -x- -x- ^ -x- -x-
--

-X- -X- -X- -X- -X- Ä- -X- -X- -X- -X- -X- ?x- -X- 2- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X« -X- -X- -X- 'X' -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X' -X- S - -X-

-X-
-X-

E r II st IN ü h l . -X-

(Kirchweih - Einladung ) . -X'

^ Morgenden Sonntag sind alle Gaitungen Kuchen nebst gutem Getränke zu haben . Montags ist

;X- Tanznnkeihallniig , wozu hösiilst einladet -X-

->!. Pfromm er,  zum Anker . -X-

--X-
-X-

-X' -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X' -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- -X- Ä-

-X-
-X-
-X-
-X-
-X-
-X-
-X-
-X-

-X-

-X-
-X-
-X-
-X-
-X-
-x<
-X-
-X-

-x-
-x-
-x-
-X-
-X-
-x<

L i e b c n z e l l.

Erdarbeiter -Gejuch.
An dem Straßenbau rwischen hier

und Einttmnbl finde » 5 » bis 60
Mann aus längere Zeit Beschäftigung,
arbeitslnsiige wollen sich auf dem
Lanplaz meldet»

Die Unternehmet:
Wieland  und Konsorten

E a l w.
Lredcrkran ;.

Heute Abend ist Gesang bei Thu-
dium . Zugleich findet eine Bespre¬
chung stall , wozu die Mitglieder ein¬

geladen werden.

HOGGGGSHHGHOGHO

Hirsau.
Auf kommenden Sonntag

lade ich alle guten Freunde
und Bekannte zu gutem Kuchen
und Getiänke ein , und bemerke
noch , daß am Montag Tanz-
nnlerhaliung bei mir stattfindet.

Christ . Renz,
zum Waldhorn . .

»W

K GGGKGGGGGiKOGtH^

Calw.
Einige Mädchen von 1L bis 16

Jahren finden bei uns dauernde Be¬
schäftigung ..

Bozenhardt u . Schnaufer.

E a l w.
(Magd - Gesuch ) .

Ein Mädchen die in HauShalrungS»
geschäften erfahren , streng solid ist, und
gute Zeugnisse aufweisen kann , findet
sogleich oder auf Martini einen Plaz,
wo ihr gute Behandlung und ange¬
messener Lohn zugesichert wird , nähere
Auskunft erthcilt di« Redaktion.
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GoldkurS
am 14 . Olt . 1856.

Pistolen 9 fl . 42 kr.
dto . Preußische 9 fl. 53 kr.
Holländische 10 fl. -Slücke 9 fl. 42 kl.
Randbukaten 5 fl. 33 kr.
20 Aranlciistncke 9 fl. 17 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 38 kr.

Die Blinde.

(Fortsezung ) .

Der Pfarrer batte seinen Neffen aus
eine » Hügel gefühlt , von wo aus man
das alte ehrwürdige Schloß völlig über¬
sehen konnte . Die in Stein gehauenen
Bog nfenster mit den schweren Verzie¬
rungen blizten , von der Äbendsonne be¬
schienen . wie Slablplalteii . Ein gro¬
ßes gordisches Fenster , das der Kapelle,
glühte dunkelt oth wie Gold , denn die
Scheiben desselben waren bemalt . Guir-
landen von Weinreben und wildem
Ephcu schlängelten siech von der Terrasse

"Hs zu dem hohen Söller hinauf , der in
der Mitte deö ersten Stockes lag und
von vier staiken Säulen getragen ward.
Zwischen diesen Säulen befand sich die
große Eingangsihül , z» der eine stufen-
reichc Steinireppe suhlte . Weber in
dem Parke noch in der nächsten Um¬
gebung des Schloss s zeigte sich ein
menschliches Wese » ; in dem hohen Grase
der weilen Beete weideten zwei w >iße
Ziegen , über die hinweg ein Schwarm
Schwalben sine leicht, » Spiele trieb,
und in den stillen Wipfeln der riesigen
Ulmen sangen einzelne Vögel ihr Abend
lied Arnold schwelgte in den Reizen
der prachtvoll >n Landschaft , mit stum¬
mem tTpt ' ückcn det,achtete er das giaue
Schloß un ^ rlinvillkültich schuf sich seine
Phantasie abeuteucilicke Gestalten zu
Bewohnern de« romantischen Gebäudes.
Der grets , Pfarrer , der das für Poesie
empfängliche Gemutb seines N ssin
kannte , ließ ihn eine Zeit lang in der»
stummen Azttchau "n der herrlichen Abend
landschatt , dann »orderte er ihn lächelnd
zum Weitergehen ans . Ueber eine Holz - !
brücke, welche die bebuschten Ufer eines
BacheS v rband , kam nia », ans ven Plaz
vor dem Sck loffe . Eine Menge bin
hender Hortensie » in verwitterte » Kü¬
cheln umgab wie ein Kranz riesen Plaz,

dem cs anzusehen war , daß ihm die sor¬
gende Hand des Gärtners fehlte.

Ter Psarier trat zu einem offenen
Fenster , daS sich in der Giebelseile des
Erdgeschoss s befand.

„Vater Klaus !" rief er.
Als er „ och einmal lauter seinen

R »s wiederholt hatte und keine Aut
wort erfolgte , sagte er zu dem Nef¬
fen:

„Der alle Kastellan befindet sich ohne
Zweifel in dem Schlosse , denn i I sehe,
daß die Thür angelehnt ist, die zu der
Treppe in d. m kleinen Thiume fuhrt
Wir werd -ir ihn in den ober » Räumen
antreffen ."

Beide stiegen die Wendeltreppe hinan,
die sich in einem der Eckthürme empor
wand , und nach zwei Minuten betraten
sie den gewölbte » Korridor , der mit
Skulpiurarbeil geziert und ausgemalt
war N ck' ts und links zeigten sich die
hohen Flügelthnren , die zu den Gemä¬
chern führten Nachdem der Führer von
einem der Fenster aus eine prachtvolle
Fernsicht über das Thal gezeigt und die
Fluren angedeutet hatte , welche durch
die Verschwendung des lezten Grafe»
nach und in den Besiz reicher Oelonome»
und Bauern übergegangen waren , sagte
er:

„Wir wollen je -t die Kapelle in Au¬
genschein m hmen , die sich in diesem Kor¬
ridor b, findet und stets geöffnet ist Ick'
verhehle es nicht, daß ick' daS Kirchlein
gern betrete , denn es übt einen wunder¬
baren Eindruck auf mich aus . Und
dieser Ort ist es , dem sich wohl kein
zweiter in Deutsch land zur Seite stellen
läßt Man sieht , daß ihn alle Grasen
von Krayen mit besonderer Vorliebe und
Pietät gepflegt habe », er vereinigt beute
Nock alles Scköne und Großartige , was
unser Z italter auszuweisen vermag
Es winde mir Kummer machen , wenn
diese alte Behansuiie , einem Besizer ; n-
siele , der sie nickt zu schäjeii wüßte;
und dod läßt sich dieß fürchten , da der
Graf in seinem leichtsinnigen Leben be
Hanl "

Am rntgegeirgesezten Ende des Korri¬
dors öffnete der Pastor , der das Innere
des Sck losses genau kannte , den schwe¬
ren Flügel einer Bogentbür . Man Iren
in eine gewölbte VoiHalle , an deren
Wänden einzelne kleine Betstühle stan¬
den . Darüber hinge » Bildnisse in gro -j

ßcn braunen Hvlzrahmcn , alte Grafen
von Kraycn darstellend . Schweigend
belrale » die Männer die Schwelle eines
Bogens , der sich der EmgangSlhür ge¬
genüber befand , und die Kapelle , in
magischer Beleuchtung der Abendsonne,
lag vor lhnen -e.nf dein kleinen , mit
eurer weißen Lecke uderhangenen Altäre,

stummeite » zwei stibenw Kandelaber,
und das ein ' acke Krnusir dazwischen
schien eon euiern Heillgeni .rer » umgeben
zu sem . Larnbel wölbten sich zierliche
^pizbogen , von deien Veieinignngs«
chnntie heiab eine schwere mit Epheu
stimwundene Alabasterampel hing . DaS
Aliargemc .lde, das das volle Licht durch
ein golhisebes Feuüer empfing , mußte

wo » der Hand eines alten Meisters ge¬
stellte, ! lern , denn die Reiterfigur dcS
heiligen Georg , dessen Pferd den Dra¬
schen zeuriit , schien ans dem schweren
!Goldrahmen hervorttelen zu wollen.
^ Eine feieilick! ernste Stimmung hatte
sich Arnolb 'ö bei diesem Anblicke be-

^nächtigt . Schweigend betrachtete er die
einzelnen Gegenstände , während der alte
Pfarrei sich seiner Ueberraschung freute.
Da crtlangen plözli .ch die Töne der klci-
inen Otgel , die fick' über den Häuptern
der belben Männer befand . Sanft
und liebreich zitterten sie durch die
Halle.

„Was ist das ? " flüsterte überrascht
^der Psarier.

Arnold hörte die Frage nicht, Auge
und Ohr waren dergestalt beschäftigt,
daß er die Anwesenheit des Onkels ver¬
gaß Es mußte ein Meister sein, der

^dae Töne dem vortrefflichen Instrumente
stuiloeite . In freier Phantasie cntwi-
!ckUle sich die einfache , innige Melodie,
stind Arnold , ein Musikkenuer , mußte
das richtige Foiifchreiten der Harmonien
bewundern . Zn der Mnsik sprach sich
bald eine wehmiiihige Freude , bald eine
innige Airdachl aus

(Fortsezung folgt ) .

Predigen werden am Sonntag den
19 . Ott . : Vorm . Helfer Rüger,
Nachm . Vikar Fischer.

Redigiert verlegt und gedruckt von Rivinuit.
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